
in den Vorstand der Kreisstelle Rhei-
nisch-Bergischer Kreis der Ärztekammer
Nordrhein nachgerückt.

Prof. Dr. med. Dr. h. c. Jörg-Dietrich Hoppe
Präsident
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5. Sitzung der 
Kammerversammlung der
Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2009 – 2014

am Samstag, 2. April 2011
Beginn 10:00 Uhr 
im Haus der Ärzteschaft
Tersteegenstr. 9, Düsseldorf

Die Tagesordnung sieht u. a. den Lagebe-
richt des Präsidenten zu aktuellen The-
men der Berufs- und Gesundheitspolitik,
die Änderung der Beitragsordnung und
der Weiterbildungsordnung der Ärzte -
kammer Nordrhein sowie die Reform der
Untergliederungen vor.

Gemäß § 4 Absatz 2 der Satzung der Ärz-
tekammer Nordrhein haben Kammeran -
gehörige Zutritt zur Versammlung, so-
weit Platz vorhanden ist. 

Zusammensetzung der 
Kammerversammlung der 
Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2009 – 2014

Dr. med. Gisbert Linnemann - Wahlvor-
schlag (Liste) Nr. 28 „Marburger Bund Es-
sen, Mülheim, Oberhausen“ Regierungs-
bezirk Düsseldorf - ist aus dem Kammer-
bereich der Ärztekammer Nordrhein zum
01.02.2011 ausgeschieden und somit
nicht mehr Mitglied der Kammerver-
sammlung.

Gemäß § 17 Heilberufsgesetz NRW in der
Fassung vom 20. November 2007 gebe
ich folgende Ersatzfeststellung bekannt:

Als Mitglied in die Kammerversammlung
der Ärztekammer Nordrhein ist nachge-
rückt:

Zusammensetzung der 
Kreisstellenvorstände der 
Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2009 – 2014

Gemäß § 21 Abs. 9 und § 22 Abs. 3 der
Wahlordnung für die Wahl zu den Kreis-
stellenvorständen der Ärztekammer
Nordrhein vom 19.04.2008 gebe ich
nachstehend folgende Ersatzfeststellun-
gen bekannt, die nach dem Ausscheiden
von Mitgliedern eingetreten sind:

Kreisstelle Düsseldorf 

Für

Dr. med. Lydia Berendes, Tönisisvorst 
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 8 
„Marburger Bund“ 

ist aufgrund des Wahlvorschlags

Dr. med. Sven Christian Dreyer
Kreuzbergstraße 7 g
40489 Düsseldorf 

in den Vorstand der Kreisstelle Düssel-
dorf der Ärztekammer Nordrhein nachge-
rückt.

Kreisstelle Rheinisch-Bergischer Kreis 

Für

Dr. med. Karl-Horst Wirz, Overath 
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 2 
„Freie Selbstverwaltung Rhein-Berg“ 

ist aufgrund des Wahlvorschlags

Dr. med. Paul Baur 
Grunewald 75 
42929 Wermelskirchen 

Frauenförderplan der 
Ärztekammer Nordrhein
und der Nordrheinischen
Ärzteversorgung
vom 03.11.2010

Das Gesetz zur Gleichstellung von Frauen
und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 09.11.1999 (Landes-
gleichstellungsgesetz = LGG) regelt die
Frauenförderung zur Gleichstellung von
Frauen und Männer, um bestehende Be-
nachteilungen abzubauen und die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie für
Frauen und Männer zu verbessern.

Gemäß § 26 Abs. 2 LGG hat die Ärzte-
kammer Nordrhein als  eine der Aufsicht
unterstehende juristische Person des öf-
fentlichen Rechts einen Frauenförder-
plan zu erstellen. Der Frauenförderplan
hat zum Ziel, durch Konkretisierung und
Ergänzung der rechtlichen Grundlagen
die Frauen in der Ärztekammer Nord-
rhein / Nordrheinischen Ärzteversorgung
zu fördern. Hierzu sollen Erleichterungen
zur besseren Umsetzung der überwie-
gend den Frauen zukommende Doppel-
rolle im Arbeitsleben und in der Familie
ermöglicht sowie durch die Entwicklung
von Zielvorgaben der Frauenanteil in al-
len Vergütungsgruppengruppen bzw. in
allen Funktionen und Arbeitsbereichen,
in denen Frauen unterrepräsentiert sind,
erhöht werden. Die Kammerversamm-
lung hat in ihrer Sitzung am 28.10.2000
einen einheitlichen Frauenförderplan für
die Ärztekammer Nordrhein und die
Nordrheinische Ärzteversorgung be-
schlossen. 

Der Frauenförderplan der Ärztekammer
nimmt eine Bestandsaufnahme und Ana-
lyse der Beschäftigungsstruktur vor,
macht Aussagen zur Stellenbesetzung so-
wie zur Fort- und Weiterbildung von Frau-

Dr. med. Clemens Bremkes
Rothebuschstr. 141
46119 Oberhausen

Dr. med. Tilmann Dieterich
Hauptwahlleiter
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Ausschreibungen von Vertragsarztsitzen für die Zulassungs-
beschränkungen angeordnet sind

Die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein schreibt auf 
Antrag der betreffenden Ärzte, bzw. deren Erben, die folgen-
den Vertragsarztsitze zur Übernahme durch Nachfolger aus:

Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb der angegebenen 
Fristen (Posteingangsstempel der KV Nordrhein) an:

Bewerbungen für den Bereich Düsseldorf:
KV Nordrhein, Bezirksstelle Düsseldorf, 
Niederlassungsberatung, Herrn Fox/Frau Schmidt/Frau Ritz, 
Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf, 
Tel.: 02 11/59 70-85 16/-85 17/-85 18, Fax: 02 11/59 70-85 55.

Bewerbungen für den Bereich Köln:
KV Nordrhein, Bezirksstelle Köln, Frau Ratgeber/
Herrn Strehlow, Sedanstraße 10 – 16, 50668 Köln, 
Tel.: 02 21/77 63-65 33/65 15, Fax: 02 21/77 63 65 00.

Wir weisen darauf hin, dass sich auch die in den Wartelisten ein-
getragenen Ärzte und Psychologischen Psychotherapeuten so-
wie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten bei Interesse
um den betreffenden Vertragsarztsitz bewerben müssen. 

Außerdem sind Bewerbungen von Internisten, die hausärztlich 
tätig werden möchten, auf ausgeschriebene Sitze von Allgemein-
 medizinern beziehungsweise Bewerbungen von Allgemein -
medizinern auf ausgeschriebene Sitze von Internisten 
-hausärztliche Versorgung- möglich.

Im Bereich Düsseldorf

Bewerbungsfrist:
Bis 07.03.2011

Kreis Mettmann
Facharzt/-ärztin für Chirurgie
(Einstieg in eine Berufsaus-
übungsgemeinschaft)
Chiffre: F 031/11

Stadt Wuppertal
Psychol. Psychotherapeut/-in
(hälftiger Versorgungs-
auftrag)
Chiffre: F 051/11

Stadt Düsseldorf
Psychol. Psychotherapeut/-in
(hälftiger Versorgungs-
auftrag)
Chiffre: F 052/11

Stadt Krefeld
Facharzt/-ärztin für 
Kinder- und Jugendmedizin
Chiffre: R 053/11

Stadt Mönchengladbach
Facharzt/-ärztin für 
Innere Medizin - 
Schwerpunkt Hämatologie
und Internistische Onkologie
(Einstieg in ein Medizini-
sches Versorgungszentrum)
Chiffre: R 055/11

en, regelt Maßnahmen zur Schaffung fa-
milienfreundlicher Rahmenbedingun-
gen, macht Vorgaben für die Besetzung
von Verwaltungsgremien und befasst
sich mit der Gleichstellungsbeauftrag-
ten, die der Vorstand im November 2009
für die Wahlperiode 2009-2014 be-
stimmt hat. 

Die kammerintern durchgeführte Be-
standsaufnahme hat ergeben, dass der
Anteil der weiblichen Beschäftigten mit
72,03 Prozent im Verhältnis zum Ge-
samtpersonalbestand der Ärztekammer
Nordrhein/Nordrheinische Ärzteversor-
gung sehr hoch ist. Frauen sind nur in
den obersten Funktionsebenen unterre-
präsentiert.

Der aktuelle Frauenförderplan ist am
08.11.2010 in Kraft getreten.

Christina Hirthammer-Schmidt-Bleibtreu
Justitiarin der Ärztekammer Nordrhein


